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Kurzanleitung   

Ansicht  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Erklärung 

F 1 
F 2 
F 3 

 
 

Vergrößert das Bild, das sich links befindet 

 

Vergrößert das Bild das sich am Zentrum befindet 

 

Vergrößert das Bild das sich rechts befindet 

 

                  � 

Pfeiltaste aufwärts: 

Im Arbeitsmodus:           Displaywechsel  

Im Programmiermodus: Eingabe von Ziffern aufsteigend 

                  � 

Pfeiltaste abwärts: 

Im Arbeitsmodus:           Displaywechsel 

Im Programmiermodus: Eingabe von Ziffern absteigend 

Display s/w 3,0“  (7,6 cm) 

Display  

Betriebs-LED  / grün 
Fehler LED / rot 

Funktionstasten 

 

 Pfeiltasten 

 

CANbus 
Messwerte 

F1 
F2 
F3 
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1. Allgemeines 

1.1 Einleitung 

Das ehb SMARTdisplay 30 dient zur Überwachung der wichtigsten CANbus Messwerte eines Diesel-
motors. Dies beinhaltet auch CANbus Messwerte der Abgasnachbehandlungssysteme für verschie-
dene Diesel Motoren. Dargestellt werden die Betriebsparameter über ein 128 x 64 Pixel großes Dis-
play. Es werden DM1 Fehlermeldungen vom CANbus abgebildet und den Messwerten zugeordnet. 

Wird vom Motorsteuergerät über die SPN3700 eine Regeneration des Dieselpartikelfilters (DPF) an-
gefordert, wird dies auf dem Display dargestellt. 

Mit dem ehb SMARTdisplay 30 kann man den Motor starten, stoppen und die Drehzahl verstellen.  

 

             

 Weitere Parameter können im Rahmen einer kundenspezifisch 
 modifizierten Software angezeigt werden! 

 

1.2 Zielgruppe 

Diese Dokumentation richtet sich an das Servicepersonal einer Anlage mit eingebautem  
ehb SMARTdisplay 30. 

1.3 Instandsetzung von Geräten  

Wenn eine Reparatur notwendig sein sollte, dann senden Sie das Gerät an: 

ehb electronics gmbh 
             Hans-Böckler-Str. 20 
             30851 Langenhagen  

Germany 
              

Legen Sie unbedingt eine schriftliche Störungsbeschreibung bei. Der Serviceabteilung wird dadurch 
die Fehlersuche wesentlich erleichtert und das ehb SMARTdisplay 30 kann schneller wieder ausgelie-
fert werden. Oder nutzen Sie den Online-Service zur Rücksendung des Gerätes: www.ehbservice.de 
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1.4 Wichtige Hinweise für den Gebrauch 

Gebrauch Das Gerät darf nur mit mitgeliefertem Zubehör betrieben werden. 

Eine Reinigung sollte nur mit mildem Reinigungsmittel erfolgen. 

Führen Sie keine Gegenstände, die nicht der vorgegebenen Bestimmung entspre-
chen, in Öffnungen des Gerätes ein, da es zu Störungen in der Elektronik führen 
kann. 

Beachten Sie bei der Bedienung des Gerätes die allgemeinen  

Unfall-Verhütungs-Vorschriften. 

Sicherheit Betreiben Sie das Gerät nicht in Reichweite starker elektromagnetischer Felder. 

Beachten Sie die Temperaturangaben. 

Lagerung Ein ungenutztes ehb SMARTdisplay 30 darf nur innerhalb der Betriebsspezifika-
tion gelagert werden. 

Versand Jeglicher Versand darf nur in der Originalverpackung oder in einer entsprechend 
stabilen Verpackung erfolgen. 

Unsachgemäße Verpackungen dieser Art fallen unter den Begriff Fahrlässigkeit, 
womit eine Reparatur auf Garantie verwirkt ist. 

Installation Bei der Installation des Gerätes sind die Hinweise der Hersteller von Steckern und 

Kabelbäumen zu beachten. 

Wartung Das Gerät ist über die komplette Standzeit wartungsfrei und bedarf keiner beson-
deren Pflege. 

Öffnen des 

Gerätes 
Das ehb SMARTdisplay 30 enthält keine durch einen Kunden oder ehb-fremdes 
Wartungs-Personal wartbaren, austauschbaren oder reparierbaren Teile. 

Das Gerät ist zum Schutz gegen unbefugtes Öffnen versiegelt. Beachten Sie, 
dass ein unbefugtes Öffnen zur Zerstörung des Gerätes führt.  
 
 

ACHTUNG! 
Die Reinigung des Gerätes mittels Hochdruckreiniger ist verboten. 

Das Servicepersonal ist umfassend zu unterweisen, dass die Hochdruck- 

reinigung zu Schäden führt und die Gewährleistung ausgeschlossen ist. 
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HINWEIS! 

ehb electronics gmbh haftet ausschließlich für die fachgerechte Ausführung der Ar-
beitsleistungen, sowie für die ordnungsgemäße Beschaffenheit des eingesetzten 
Materials. Weitergehende Ansprüche, wie z. B. der Ersatz entgangenen Gewinns und 
der Ersatz von unmittelbaren oder mittelbaren Folgeschäden, wie z.B. der Verlust 
von Daten sind ausgeschlossen. 

 

ACHTUNG! 

Schäden durch unsachgemäße Verpackung des Geräts beim Versand und/oder 
Fremdeingriffe lassen die Garantie erlöschen. 
 
 

1.5 Symbol-Erklärung 

 

Das i-Symbol weist auf wichtige und zu beachtende Hinweise 

 der Bedienungsanleitung hin. 

 

 

 

Das Blitz-Symbol weist darauf hin, wenn Gefahr für Ihre 

Gesundheit besteht (z.B. elektrischer Schlag) 

 

 

 

 

Das Daumen-Symbol weist darauf hin, dass hier besondere Hinweise 

 und Tipps gegeben werden. 

 

  

 



ehb SMARTdisplay 30 Betriebsanleitung  

 

© ehb Irrtum vorbehalten   /   Version 1.3  8/24  
 

 

2. Bedienung 

2.1 Anschluss 

Das ehb SMARTdisplay 30 wird mit den mitgelieferten Klemmbügeln befestigt.  

Zum Anschluss des ehb SMARTdisplay 30 ist ein Stecker der Firma Deutsch IPD vom Typ DT06-12S 
zu verwenden. 

 

 
Abbildung 1:  Rückseite ehb SMARTdisplay 30 mit Aufnahme für Befestigungswinkel und Anschlussstecker 

 
  

Anschlussbelegung ehb SMARTdisplay 30 

Pin Funktion 

1 Kl. 31 – (Batterie -) 

2 - 

3 - 

4 CAN H 

5 Parkbremse Eingang 

6 - 

7 - 

8 - 

9 CAN L   Alternativ 2ter Frequenzeingang Motor 

10 Kl15 Eingang des Motorsteuergeräts 

11 - 

12 Kl. 30 + (Batterie +) 
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2.2 Ein-/ Ausschalten 

Das ehb SMARTdisplay 30 wird durch Einschalten der Betriebsspannung an PIN 1 (Batterie-) und 
PIN12 (Batterie+), z. B. Zündstartschalter in Betrieb gesetzt.  

Nach dem Anlegen der Betriebsspannung erscheinen drei CANbus Messwerte in der „reduzierten 
Messwerte“ Ansicht. 

Es werden je drei Symbole nebeneinander mit Wert und Einheit optisch getrennt dargestellt.  

     

   
 

 

1.8  Menüführung 
         

 

Mit den Pfeiltasten � und �  kann zwischen den Symbolen geblättert werden.  

Ist die letzte Seite erreicht, springt die Auswahl beim Bestätigen der Pfeiltaste � automatisch auf die 
erste Seite. 

Von der ersten Seite aus, springt die Auswahl beim Bestätigen der Pfeiltaste  � automatisch auf die 
letzte Seite. 

 

 

Hinweis: 

Nicht nur F2 ist verwendet um die Ansicht zu vergrößern  

 

Mit dem Bestätigen der „F2“ Taste gelangt man in die „detaillierte Messwerte“-Ansicht. 

In der „detaillierten Messwerte“-Ansicht wird nur ein Symbol, der Messwert, die dem Messwert zuge-
hörige SPN Nummer und der „Klar-Text“, in Englisch oder Deutsch, auf dem gesamten Display darge-
stellt.  

 

Beispiele „detaillierte Messwerte“- Ansicht:  

                          

F 1 
F 2 
F 3 

 
 

Vergrößert das Bild, dass sich links befindet 

 

Vergrößert das Bild, dass sich am Zentrum befindet 

 

Vergrößert das Bild, das sich rechts befindet 

 

F1 
F2 
F3 
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Mit einem erneuten Bestätigen der Funktionstaste „F2“, gelangt man zurück in die „reduzierte Mess-
werte“ Ansicht.   

Werte, die nicht empfangen werden, weil sie z.B. von dem Motorsteuergerät nicht unterstützt werden, 
werden mit Strichen „ - - - „ im Wert dargestellt. 

 

Folgende Werte werden angezeigt 
 

Pos. Sym. SPN Beschreibung Description Unit 
1.1 

 

247 Betriebsstunden Total Hours h 

1.2 

 

190 Motor Drehzahl Engine Speed 1/min 

1.3 

 

110 Kühlmittel Temperatur Coolant Temperature °C 

2.1 

 

100 Öldruck Engine Oil Pressure bar 

2.2 

 

98 Öl-Pegel Engine Oil Level % 

2.3 

 

175 Öltemperatur Engine Oil Temperature °C 

3.1 

 

96 Kraftstoff-Pegel Fuel Level % 

3.2 

 

174 Kraftstofftemperatur Engine Fuel Temperature °C 

3.3 

 

94 Kraftstoffdruck Engine Fuel Pressure bar 

4.1 

 

92 Motorbelastung  Percent Load At Current 
Speed 

% 

4.2 

 

106 Ladeluftdruck Engine Air Inlet Pressure bar 

4.3 

 

52 Ladelufttemperatur Engine Intercooler Tempe-
rature 

°C 

5.1 

 

183 Kraftstoffverbrauch Engine Fuel Rate l/h 

5.2 

 

158 Batteriespannung Battery Potential V 
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5.3 

 

111 Kühlmittel-Pegel Engine Coolant Level % 

6.1 

 

1761 Harnstoff-Pegel Catalyst Tank Level % 

6.2 

 

3031 Harnstofftanktemperatur Catalyst Tank Temperature °C 

6.3 

 

3516 Harnstoffqualität Catalyst Reagent Quality % 

7.1 

 

173 Abgastemperatur Exhaust Gas Temperature °C 

7.2 

 

4765 Temperatur Katalysator Ein-
gangsmassenstrom 

Catalyst Intake Tempera-
ture 

°C 

7.3 

 

4766 Temperatur Katalysator 
Ausgangsmassenstrom 

Catalyst Outlet Tempera-
ture 

°C 

8.1 

 

3236 Massendurchsatz des Ab-
gases 

Exhaust Gas Mass Flow kg/h 

8.2 

 

3216 

 

Einlass NOx Konzentration 

 

Aftertreatment 1 Intake Nox 

 

ppm 

8.3 

 

3226 Auslass Nox Konzentration Aftertreatment 1 Outlet Nox ppm 

9.1 

 

4364 SCR Katalysator Effizienz Aftertreatment 1 SCR Con-
version Efficiency 

% 

9.2 

 

3720 DPF Aschenbeladung 

 

DPF Ash Load % 

9.3 

 

3719 DPF Rußbeladung DPF Soot Load % 

10.1 

 

3251 DPF Differenzdruck DPF Differential Pressure bar 

10.2 

 

3721 Vergangene Zeit seit letzter 
Regeneration 

DPF Time Since Last Ac-
tive Regeneration 

H 

11.1 

 

1638 Hydrauliköltemperatur Hydraulic Oil Temperature °C 

11.2 

 

6202 Hydraulikölpegel Hydraulic Oil Level % 
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3. Programmierung 

Durch die gleichzeitige Bestätigung der beiden Pfeiltasten � und � für ca. 3 Sekunden wird die 
„Passworteingabe“ aufgerufen. 
Mit Eingabe des Passwortes „1000“, gelangt man in das Hauptmenü.  
Bei Eingabe eines falschen Passwortes, erscheint im Display die Startansicht. 
 

3.1 Passworteingabe 4stellig 

Eingabe der ersten Stelle mit den Pfeiltasten � und �. 

Durch Drücken der Funktionstaste „F1“ bestätigen.    

Eingabe der zweiten Stelle usw.  

Nach der korrekten Passworteingabe „1000“ erscheinen alle Hauptmenüpunkte auf dem Display. 

 

3.2 Beschreibung der Menüpunkte  

Mit den Pfeiltasten � und �  kann ausgewählt werden zwischen: 

 

Parameter Wert 

Sprache Deutsch/Englisch 

CAN Adresse 0..255 

Fehler Typ DM1 0=all,1=red&amb.2=red 

Displaykontrast  (-9 bis 9) 

Start Display 0 bis 10 

Regeneration Starten 0 oder 1 

Regeneration Anfrage - 

 

  

 
Die CAN Adresse stellt die Adresse der Maschine dar. 
Die CANbus Messwerte, sowie aktive DM1 und DPF Regeneration-Meldungen werden auf  
dem Display des ehb SMARTdisplay 30 angezeigt. 

 

 

                Fehler Typ DM1: 
 Die rote LED leuchtet bei DM1 SPN Fehlermeldung ohne Lampenstatus (Fehlertyp=0) 
 Die rote LED leuchtet bei DM1 SPN Fehlermeldung mit Amber Warning Lamp 
 (Fehlertyp=1) 

   Die rote LED blinkt bei DM1 SPN Fehlermeldung mit Red Stop Lamp. 
   Priorität hoch (Fehlertyp=2) 

 
Regeneration Starten: 
Wenn „Regeneration Starten“ ausgewählt wird und SPN 3700 mit dem Wert 10 im  
Byte 2.3-2.4 in der PGN DPFC1 empfangen wurde, wird eine Anfrage angezeigt um 

               entweder die Regeneration durchzuführen, oder abzulehnen. 
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Regeneration Anfrage: 
Die Anzahl Regenerationsaufrufe SPN3700 = 10 mit Displayanzeige, je einmal nach frisch 
eingeschaltem Gerät, muss inkrementiert und gespeichert werden. Sie wird erneut 

                initialisiert falls sich eine erfolgreiche Regeneration ereignet.  

4. Motorauswahl 

4.1 Passworteingabe 4stellig 

Eingabe der ersten Stelle mit den Pfeiltasten � und �. 

Durch Drücken der Funktionstaste „F1“ bestätigen.    

Eingabe der zweiten Stelle usw.  

Nach der korrekten Passworteingabe „2000“ erscheinen alle Hauptmenüpunkte auf dem Display. 

 

4.2 Beschreibung der Menüpunkte  

Mit den Pfeiltasten � und �  kann ausgewählt werden zwischen: 

 

Parameter Wert 

Inhibit Status AUS/EIN 

Motorauswahl KUB/PER/DEU 

5. Fehlermeldungen  

 

Fehler, die mit Hilfe des J1939 Protokoll (DM1) übertragen werden, werden auf dem Display mit dem 
zugehörigen Symbol in der Tabelle dargestellt. 

Bei Fehlermeldungen leuchtet die Rote LED und die grüne LED leuchtet nicht. 

 

Bei bekannten SPN Fehlern wird der Text und der Wert angezeigt. 
 

Beispiel bekannter Fehler: 

    
 

 

Sollte kein passendes Symbol für eine SPN existieren, wird das Standard Achtung Symbol verwendet 
und keine Textbeschreibung angezeigt. 
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Beispiel allgemeiner Fehler: 

 
 

 

Im Parameter Setup ist einstellbar: 

- Alle DM1 SPN Fehlermeldungen anzeigen. 
- Alle DM1 SPN Fehlermeldungen mit Amber Warning und Red Stop Lamp anzeigen. 
- Nur DM1 SPN Fehlermeldungen mit Red Stop Lamp anzeigen. 

 

5.1 Funktion der roten Fehler LED in der Frontfolie 

Die rote LED leuchtet bei einer „DM1 SPN“-Fehlermeldung ohne Lampenstatus 

Die rote LED leuchtet bei einer „DM1 SPN“-Fehlermeldung mit Amber Warning Lamp 

Die rote LED blinkt bei einer „DM1 SPN“-Fehlermeldung mit Red Stop Lamp. Priorität hoch 

 

5.2 Fehlerunterdrückungsspeicher 

Angezeigte Fehlermeldungen können mit der Funktionstaste „F2“ (OK) bestätigt werden, damit die 
normale Displayanzeige wieder sichtbar wird. Erneute Fehlermeldungen mit gleicher SPN und FMI 
werden dann so lange unterdrückt, bis das Gerät aus und erneut eingeschaltet wird oder der Fehler 
fünf Sekunden nicht empfangen wurde. 

Bis maximal 20 Fehler werden unterdrückt. 

6. Drehzahlverstellung 

Die Drehzahlverstellung kann über ein separates Menü aktiviert werden. 

6.1 Passworteingabe 4stellig 

Eingabe der ersten Stelle mit den Pfeiltasten � und �. 

Durch Drücken der Funktionstaste „F1“ bestätigen.    

Eingabe der zweiten Stelle usw.  

Nach der korrekten Passworteingabe „4000“ erscheinen alle Drehzahl-Menüpunkte auf dem Display. 

6.2 Beschreibung der Menüpunkte  

Mit den Pfeiltasten � und �  kann ausgewählt werden zwischen: 

 

Parameter Wert 

DRZ Rampe 1-99 s 
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DRZ Verstellung AN/AUS/OHNE 

Arbeitsdrehzahl 750-3000 rpm 

Mini. DRZ 750-3000 rpm 

Maxi. DRZ 750-3000 rpm 

 
Die Drehzahl kann über drei verschiedene Arten verstellt werden.  
 

1) Am Eingang ST2-3 IN1_GND kann über einen angeschlossenen Schalter eine vorpro-
grammierte Arbeitsdrehzahl angefahren werden. 
Der Pin 3 wird mit einem Schalter verbunden, um zwischen der Leerlaufdrehzahl und der 
Arbeitsdrehzahl zu wechseln 

 

             Abbildung 1: Schaltbild Schalter Arbeitsdrehzahl 

 
2) Alternativ kann die Arbeitsdrehzahl durch eine doppelte Betätigung der Taste F2 auf der 

ersten Betriebsseite und ein Aufrufen eines speziellen Drehzahlverstellmenüs aufgerufen 
werden. In diesem Menü ist eine Funktionstaste für die Drezahlverstellung reserviert.  
Wenn  die � oder  � Taste gedrückt wird, wird die Drehzahl um 10 verändert. 

3) Alternativ können beide Eingänge ST2-7 IN1_DIG / Taste und ST2-8 IN3_DIG / Taste zur 
Drehzahlverstellung die gleiche Funktion wie die Pfeiltasten übernehmen.  
                                                                                               
 

Taste Pin Funktion 

� Pin8 DRZ- 

� Pin7 DRZ+ 

 
 

 Über ein gleichzeitiges Signal an den beiden Eingängen ST2-7 IN1_DIG / Taste DRZ- und 
ST2-8 IN3_DIG / Taste DRZ+ für mindestens 3 sec, wird eine Arbeitsdrehzahl angelernt . 

 
             Hinweis: Um die DRZ manuell verstellen zu können, muss der Parameter DRZ Verstellung 

als „AN“ gesetzt werden. „AUS“ sendet nur die Arbeitsdrehzahl und „OHNE“ deaktiviert die 
Drehzahlvorgabe.  

 
             Hinweis: Die Tasten auf dem SMARTdisplay 30 haben immer Vorrang gegenüber externen 

Tasten, die an den digitalen Eingängen IN1_DIG, IN2_DIG und IN3_DIG angeschlossen sind. 
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7. DPF Regeneration   

7.1 DPF Meldung 1: 

Hauptanstoß für eine Standstill-Regeneration ist die SPN 3700 mit dem Wert 
10 im Byte 2.3-2.4 in der PGN DPFC1. 
Es erscheint folgende Hinweismeldung im Display und die rote LED leuchtet.   

 

  ACHTUNG!    

REGENERATION DURCHFÜHREN  

 

  ATTENTION! 

REGENERATION EXECUTING 

                         JA/YES       NEIN/NO     

          

 

Wenn der Parameter „Reg.Starten“ im Menu auf „0“ gesetzt wurde, 

erscheint folgende Hinweismeldung im Display und die rote LED leuchtet.  

 

  ACHTUNG!    

REGENERATION DURCHFÜHREN  

 

  ATTENTION! 

REGENERATION EXECUTING 

                                   OK    

 

 

Bei Bestätigung der Hinweismeldung über die Funktionstaste „F2“ (OK) wird das Fenster ge-
schlossen. Wechselt der Status innerhalb von 30 Sekunden („Nerv“-Intervall) seinen Zustand 
nicht, wird die Hinweismeldung wieder angezeigt bis der Zustand (auf 00 oder 01)  
wechselt. 

 

Beim Beantworten der Anfrage mit „Ja“, wird das Signal DPF Regen Force Switch (SPN 3696 
CM1_6.3) vier Sekunden lang auf „01“ gesetzt. 

Wird die Regeneration (Status 01) durchgeführt, erscheint folgende Hinweismeldung auf dem Display 
und die rote LED leuchtet. 
 

 

  ACHTUNG!    

REGENERATION AKTIV  

 

  ATTENTION! 

REGENERATION AKTIV 
                            OK       
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Bei Bestätigung der Hinweismeldung über die Funktionstaste „F2“ (OK) wird das Fenster ge-
schlossen. Der Status wechselt innerhalb von 30 Sekunden („Nerv“-Intervall) sein Zustand 
nicht. Die Hinweismeldung wird angezeigt bis der Zustand (auf 00) wechselt. 

 

Wenn die SPN3700 wieder mit dem Wert „00“ empfangen wird, wurde die Regeneration erfolgreich 
durchgeführt oder ist nicht mehr erforderlich. In diesem Fall erscheint folgende Hinweismeldung auf 
dem Display und die grüne LED leuchtet. 

    

REGENERATION ERFOLGREICH � 
   

REGENERATION SUCCESSFULL � 

                                             OK 

 

Die Anzahl der Regenerationsaufrufe SPN3700 =01 wird angezeigt und beim Wiedereinschalten der 
Steuerung zurückgesetzt. 

 

 

7.2 DPF Meldung 2: 

 

Wenn DPF aktive Regeneration Inhibit  Status =01  (SPN 3702 in DPFC1_3.1) empfangen 
wird, erscheint folgende Hinweismeldung und die rote LED leuchtet. 
 

 

  ACHTUNG!    

REGENERATION INHIBIT 

  

  ATTENTION! 
  REGENERATION INHIBIT 
   

           OK 
 
 

Bei Bestätigung der Hinweismeldung über die Funktionstaste „F2“ (OK) wird das Fenster ge-
schlossen. Der Status wechselt innerhalb von 30 Sekunden („Nerv“-Intervall) seinen Zu-
stand nicht. Die Hinweismeldung wird angezeigt bis der Zustand (auf 00) wechselt. 
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7.3 DPF Meldung 3:  

Wenn DPF aktive Regeneration High Temp Status =001 ( SPN 3698 in DPFC1_7.3 ) empfangen wird, 
wird folgende Hinweismeldung angezeigt und die rote LED leuchtet. 
 
 

  ACHTUNG!    

HOHE ABGASTEMPERATUR 

  

  ATTENTION! 
  HIGH EXHAUST TEMPERATURE 
    

                OK 
 
 

Bei Bestätigung der Hinweismeldung über die Funktionstaste „F2“ (OK) wird das Fenster ge-
schlossen. Der Status wechselt innerhalb von 30 Sekunden („Nerv“-Intervall) seinen Zustand 
nicht. Die Hinweismeldung wird angezeigt bis der Zustand (auf 00) wechselt. 

8. Gesendete CAN Nachrichten 

Das ehb SMARTdisplay 30 sendet der ECU einige Nachrichten nach J1939 Protokoll. 

8.1 ETC5 (Neutral Switch) 

Die folgende Nachricht wird jede 100 ms gesendet: 

 

ID Wert 

1CFEC3E4  0xFF  0xF7  0xFF  0xFF  0xFF  0xFF   0xFF  0xFF 

Byte1 Byte2 Byte3 Byte4 Byte5 Byte6 Byte7 Byte8 
 

Das J1939 Protokoll enthält weitere Informationen, wofür jedes Byte gültig ist. 

 

 

8.2 CM1 (Force Switch)  

 

Die folgende Nachricht wird jede Sekunde gesendet: 

 

ID Wert 

18E000E4  0xFF  0xFF  0xFF  0xFF  0xFF  0xF0  0xFF   0xFF 

Byte1 Byte2 Byte3 Byte4 Byte5 Byte6 Byte7 Byte8 
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Das J1939 Protokoll enthält weitere Informationen, wofür jedes Byte gültig ist. 

 

 

Wird die Frage aus DPF Meldung 1 mit „Ja“ beantwortet, dann wird das Signal DPF Regen 
Force Switch (SPN 3696 CM1_6.3) vier Sekunden lang auf „01“ gesetzt. 
 

 

ID Wert 

18E000E4  0xFF  0xFF  0xFF  0xFF  0xFF  0xF4  0xFF   0xFF 

Byte1 Byte2 Byte3 Byte4 Byte5 Byte6 Byte7 Byte8 
 

 

 

Bei Öffnen des Eingangs IN2_DIG (Regeneration wird verhindert wenn PIN 5 nicht mit UB 
verbunden ist) wird folgendes Signal gesetzt: 
DPF Regen Inhibit Switch(SPN 3695 CM1_6.1) Signal auf 01 

 

ID Wert 

18E000E4  0xFF  0xFF  0xFF  0xFF  0xFF  0xF1  0xFF   0xFF 

Byte1 Byte2 Byte3 Byte4 Byte5 Byte6 Byte7 Byte8 
 

 

8.3 CCVS (Park Brake/Veh.Speed=0) 

 

Die folgende Nachricht wird jede 100 ms gesendet: 

 

ID Wert 

18FEF1E4  0xF7  0x00  0x00  0xFF  0xFF  0xFF   0xFF  0xFF 

Byte1 Byte2 Byte3 Byte4 Byte5 Byte6 Byte7 Byte8 
 

Das J1939 Protokoll enthält weitere Informationen, wofür jedes Byte gültig ist 

 

 

 

Beim Öffnen des Eingangs IN2_DIG (Regeneration wird verhindert wenn PIN 5 nicht mit 
UB verbunden ist ) werden folgende Signale gesetzt: 
Parking Brake Switch (CCVS_1.3) Signal auf 00  

 

ID Wert 

18FEF1E4 0xF3  0x00  0x00  0xFF  0xFF  0xFF   0xFF  0xFF 

Byte1 Byte2 Byte3 Byte4 Byte5 Byte6 Byte7 Byte8 
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9. Anschlussplan 

 



ehb SMARTdisplay 30 Betriebsanleitung  

 

© ehb Irrtum vorbehalten   /   Version 1.3  21/24  
 

10. Maßzeichnung für Montage 

Maßeinheit: Millimeter (mm)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



ehb SMARTdisplay 30 Betriebsanleitung  

 

© ehb Irrtum vorbehalten   /   Version 1.3  22/24  
 

11. Technische Daten 

 

Elektrische Daten 

Spannungsbereich 5-32V (typ. 6-32V) 

Stromaufnahme 50-120mA (bei UB 8-24V) 

Betriebstemperatur -20°C bis +70°C 

Lagertemperatur -30°C bis +80°C 

Eingänge CAN-Bus-Interface 

Ausgänge CAN-Bus-Interface 

PIN 06 | mit kundenspezifischer Software, 10 A 
(maximal 1 s) / 8 A 

PIN 10 | mit kundenspezifischer Software, 10 A 
(maximal 1 s) / 8 A 

PIN 11 | mit kundenspezifischer Software, 5 A 
(maximal 1 s) / 4 A 

RAM-Speicher 64kByte 

Flash-Speicher 128kByte 

CAN-Bus-Interface 250kBit/s, CAN 2.0, SAE J1939 

 

Visualisierung 

Display Typ Dot Matrix LCD S/W Display, transflektiv 

Auflösung 128 x 64 Pixel 

Sichtbare Bildschirmdiagonale 3,0“ (7,6 cm) 

Helligkeit >30cd/m² 

Kontrast Ratio (CR) 5:1 

Hintergrundbeleuchtung LED, weiß 

 

Mechanische Daten 

Gehäusemaße (L x B x H) 116 x 116 x 14 mm 

Einbautiefe 47 mm / ca. 70mm mit Kabel 

Einbauausschnitt (B X H) Ø 52 mm 

Gehäusematerial PA 6 30 GB, schwarz, UV stabilisiert 

Gewicht 190g 

Montage Klemmbügel von hinten verschraubt 

Schutzklasse IP67 (bei gestecktem Stecker) 

Anschluss Deutsch Stecker Typ DT04-12PA 
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Prüfnormen 

Feuchtigkeit DIN EN 60068-2-3 

Vibration DIN EN 60068-2-6 

Schock DIN EN 60068-2-27 

CE Kennzeichnung nach Richtlinie 2014/30/EU 

Zubehör 

Anschlusskabel, 12-polig, 3m ehb5362 

 

11.1 Hinweis auf Prüfnormen 

 

Das Produkt wurde nach folgenden Normen getestet: 

 

• Störaussendung. Messung der Funkstörstrahlung nach DIN EN 61000-6-4, DIN EN 61000-4-20 

• Störfestigkeit gegen Entladung statischer Elektrizität (ESD) nach DIN EN 61000-4-2 

• Störfestigkeit gegen hochfrequente elektromagnetische Felder nach DIN EN 61000-4-3, 
   DIN EN 61000-4-20, ISO 11451-1 

• Störfestigkeit gegen schnelle transiente Störgrößen (Burst) nach DIN EN 61000-4-4 

• Störfestigkeit gegen Stoßspannung (Surge) nach DIN EN 61000-4-5 

• Störfestigkeit gegen leitungsgeführte Störgrößen, induziert durch hochfrequente Felder nach 
   DIN EN 61000-4-6 

• Vibration nach DIN EN 60068-2-6 
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